
und der europäischen Sicherheit. Sie liegen im Interesse des ganzen sozia­
listischen Lagers und aller an Entspannung und Verständigung interessier­
ter Staaten und Völker Europas und der Welt.

Unsere DDR als moderner Industriestaat kann nur gut vorwärtsiommen,
wenn ihre Volkswirtschaft richtig mit den Weltmärkten verflochten ist

Dazu gehört, daß die DDR ihre außenwirtschaftlichen Beziehungen mit 
dem Ziel ausgestaltet, den volkswirtschaftlichen Nutzeffekt durch den 
internationalen Warenaustausch, durch die internationale Arbeitsteilung 
und die Kooperation wesentlich zu erhöhen. Auf der diesjährigen Leip­
ziger Frühjahrsmesse wurde sichtbar, daß wir auf diesem Wege einige 
erfreuliche Schritte zurückgelegt haben.

Die außenwirtschaftlichen Beziehungen sind einer der Grundpfeiler un­
serer Außenpolitik. Sie haben größte Bedeutung für die innere Ent­
wicklung der DDR wie für ihre internationale Position und ihr Ansehen 
in der Welt. Außenpolitik und Außenwirtschaftspolitik sind somit ständig 
optimal aufeinander abzustimmen und in der praktischen Durchführung 
eng miteinander zu verbinden. Nur so können wir damit rechnen, größt­
mögliche Ergebnisse auf politischem wie auch auf ökonomischem Gebiet 
zu erreichen.

In der zweiseitigen und mehrseitigen Zusammenarbeit im Rahmen des 
Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe und des Warschauer Vertrages 
werden wir von den gemeinsamen Interessen zur Erreichung des wissen­
schaftlich-technischen Höchstniveaus ausgehen. Unsere Anstrengungen 
sind darauf gerichtet, daß eine feste harmonische Verbindung der nationa­
len Interessen und Aufgaben mit den Erfordernissen und Interessen der 
sozialistischen Staatengemeinschaft hergestellt wird.

Für uns, für die Deutsche Demokratische Republik, ist das besonders 
enge und vertrauensvolle Zusammengehen mit der Sowjetunion und zu­
gleich mit unseren unmittelbaren sozialistischen Nachbarstaaten, der Volks­
republik Polen und der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik, 
von erstrangiger Bedeutung.

Die Zusammenarbeit und Arbeitsteilung mit allen sozialistischen Bru­
derstaaten, die im Rahmen des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
und des Warschauer Vertrages eine gute Entwicklung nimmt, setzt auf 
allen Gebieten neue große Potenzen frei. Nicht zuletzt werden die betei­
ligten Staaten zunehmend großen Nutzen von dieser immer enger werden-
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